


Menschen, die zum ersten Mal mit der
Psychiatrie und dem psychiatrischen

Hilfesystem in Kontakt kommen, treffen teil‐
weise auf irritierende Situationen. Und
auch viele derer, die schon länger in die‐
sen Bereichen arbeiten bzw. deren Hilfe
annehmen, sehen viele Themen kritisch
und möchten Reformen umsetzen.

Psychiatrie – aber sozial?!
Zu oft finden sich diese Menschen jedoch
in einem Umfeld wieder, welches die Zu‐
stände vielleicht zwar auch nicht gut findet,
jedoch als nicht-veränderlich akzeptiert hat
– und laufen dadurch Gefahr, selbst anzu‐
nehmen, dass das alles „halt so ist“.

Um dem entgegenzuwirken und diese
Menschen zusammen zu bringen, veran‐
stalten wir von der BGSP (Berliner Gesell‐
schaft für Soziale Psychiatrie) in Potsdam
Babelsberg einen Diskussions- und Lese‐
kreis für Soziale Psychiatrie. Bei den Tref‐
fen werden verschiedene Themen wie z.B.
Zwangsbehandlung, Psychopharmaka, Par‐
tizipation oder die Rolle der Psychiatrie in
der Gesellschaft kritisch unter die Lupe ge‐
nommen und diskutiert.
Als Grundlage hierfür dient jeweils ein pas‐
sender Text/Film oder ähnlicher Input. Ei‐
gene Einstellungen und Haltungen können
reflektiert und weiterentwickelt, fortschrittli‐
che sozialpsychiatrische Modelle entdeckt
und der Mut zur Veränderung gefasst wer‐
den.
Willkommen sind alle, die an einem kon‐
struktiven Austausch interessiert sind –
egal ob Studierende, Auszubildende, Be‐
troffene, Angehörige oder „Profis“!

MEHR INFORMATIONEN FINDEN SICH AUF WWW.PSYCHIATRIEGESPRAECHE.DE


